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entspricht aber (1er Waluheit — ein friedliebender Herrscher. Und segnend würde er die Hände auf das Haupt
seines Urgroßneffen, des Kaisers Wilhelm, legen und dankbar für das, was er geschaut, in seine Gruft hinabsteigen.
Denn es ist, wie 18113, so auch 1870 in Erfüllung gegangen, was Kückert in schwerer Zeit vorahneud geschaut
hat und was er iiv seinen geharnischten Sonetten Friedrichs des Großen Geist sagen läßt:

>Ich sehe Helden, daß michs will gemalinen,
Als sah' ich meinen alten Zieten reiten.
Auf, meine Preußen, unter ihre Fahnen!
In Wetternacht will ich voran euch schreiten,
Und ihr sollt größer sein, als eure Ahnen!'

Nachrichten über das Johanneum.
Vom Schuljahre 1886,87.

I. Lehrverfassung. 1. Übersicht der einzelnen Lehrgegenstände und ihre Stundenzahl.
a. Gymnasium. b. Realgymnasium. c. Vorschule.

TTnterrichtsf ächer. 1. Iis. III), lila, lllb. IV'. V'. VI.
c3

1CO 1. 2a. 2b. 3a. :ib. 1lv 2.
!

P.
Snmma1

1. 2,
cfl
5
3OO :

1. Religion. 2 2 2 2 2 2 2 3 17 2 T ~2~" 2 2 2 2 12 4 4 8 :

2. Deutsch. 3 2 2 2 2 2 2 3 18 3 3 3 3 3 2 2 19 6 5 11

3. Latein. 8 8 8 9 9 9 9 9 69 5 5 5 6 6 9 9 40 - — -

4 Griechisch. 6 7 7 7

5. Hebrüisch. 2 2

OS. Französisch. 2 2 2 2 2 5 4 - 19 4 4 4 4 4 5 4 29 — — —

7. Englisch. 2 2 2 - — - - — 6 3 3 3 4 4 — — 17 — —

8. Geschichte u. Geographie. 3 3 3 3 3 4 3 3 25 3 3 3 4 4 4 3 21 - -

9. Mathematik u. Rechnen. 4 4 4 3 3 4 4 4 30 5 5 5 5 5 4 4 33 4 4 8 '

10. Physik. 2 2 2 - — — — 6 3 3 3 — — - — 9 — — —

11. Chemie. - — — — — — - - — 2 2 4 — —
— j

12. Naturbeschreibung. — — - 2 2 ö 2 2 10 — - 2 2 2 2 2 10 3" 2* 5*
13. Schreiben. 2 2 4 - - — — — — 2 2 3 3 6

14. Turnen. 2 2 2 2 2 2 2 2 12 2 2 2
~

2 2 2 8 V, V2 ->

15. Zeichnen. 2 2 2 2 2 2 2 2 8 2
~

~2 2 2 2 2 12 —
— |

! 16. Singen. 2 2 2 i 2 2 6** 2 2 2 2 2 ~2 4 7, Vi 2

Stundenzahl abgesehen vom
Turnen, Singen u. fakultativen

[ Unterricht.

32 32 j 32 30 30 30 30 28 32 32 32 32 32 30 30 22 20

* Diese Stunden (1er Vorklassen umfassen auch den sogenannten Anschauungsunterricht, die Heimatskunde u. s. w
In -l Singstunden werden Gymnasiasten und Realschüler zusammen unterrichtet.



2. Verteilung des Unterrichts nach Lehrern

A. G y m n a s i u m.

Lehrer. Ordinarius.
I. IIa. IIb. HIa. HIb. IV'. V'. VI.

1. Haage.
-

2 Relig.
3 Deutsch
2 Lat.
3 Gesch.

I - _
i

- !! - -

2. Kohlrauscli. R I. — — - — —

3. Schübeier. G I.
6 Lat.
6 Gricch.

2 Relig.
4 Griech.
2 Franz.
2 Eügl.

- — - - - ■

4. Schorkopf. |R 2a.
2 Franz.
2 Engl.

2 Franz.
2 Engl.

- - - — -

5. Steinvorth. - - - - 2 Ntrgesch. 2 Ntrgesch. - - -

•i. (?leue. — 4 Math
2 Physik

4 Math.
2 Physik 4 Math. 3 Math. - — -

7. tiürges. R 2b. - - - - -
- !

S. Tli. Meyer. G IIa. - 2 Deutsch
8 Lat.
3 Griech.

2 Relig. - - - - -

9. Leliners. R 3a. (2 Hebr.) (2 1 ebr.)
- - - - -

10. Brandes. V2. - - - - - - - -

11. Barmeyer. R 3b. - - - - - —
- 1

12. Rose. G IIb. — 3 Gesch. 2 Deutsch
8 Lat.

7 Griech.
1 Geogr.

- — — - ■

13. Trending. G lila. •— - I2 Relig.
2 Deutsch
9 Lat.

7 Gricch.
2 Gesch.

- _
-

14. Deniong. G Illb. - _
7 Griech.
3 Gesch. u.

Geogr.

2 Deutsch
9 Lat.
1 Geogr.

- - -

15. Kaiser. VI. (Zwe i Singstunden.)

2 Geom.
2 Rechn.
2 Ntrgesch.

(Zwei Sin

4 Rechn.

irstunden.)

3 Deutsch
ö Lat.
(2 Singen)

lti. Eichhorn. — - 2 Physik
- 3 Math. — — -

17. Delmicke. IV'. - - - 2 Franz.
2 Gesch.

-
2 Relig.
2 Deutsch
9 Lat.
2 Geogr.

4 Franz. '

18. Biiekmann. V 1.

m

- - - - 2 ltelig.
2 Franz.

5 Franz.
2 Gesch.

2 Relig.
2 Deutsch
9 Lat.

-

19. K. Meyer.
- - - - - -

2 Ntrgesch.
3 Geogr. u.

Gesch.
2 Schreib.

- j

20. (iiiiitlier. - - - - - - 2 Ntrgesch.
1 Gesch.
2 Schreib.

21. Peterson. 1. Vorkl. - - - - - - - -

22. Feeht. 2. Vorkl. — - - - - — — 3 Relig.
4 Rechn. 1

23. Bürger.
- (Zwei Zeichenstur den.) 2 Zeichn. 2 Zeichn. 2 Geogr.

2 Zeichn.

24. Machleidt. - (2 Turnen) (2 Turnen) (2 Turnen) (2 Turnen) (2 Turnen) (2 Turnen) j

Stundenzahl,
abgesehen von Singen,

i Turnen und fakultativem
! Unterricht.

32 32 32 30 20 ! 30 30 28

und Klassen. Ostern 1886.

B. Realgymnasium. C. Vorschule.
Summa

der wöchentlichen

Stunden.l. 2a. 2b. 3a. 3b. IV 2. V 2. l. 2.

- - - - - - - - 10

5 Math.
3 Physik

5 Math.
3 Physik

— — — - - - - 16

- - - — - _ - - 18

3 Engl.
3 Deutsch
3 Engl.

— — - - - - - 21

2 Chemie -
3 Deutsch
5 Xatunv.
3 Gesch. u.

Geogr.

2 Ntrgesch.
2 Gcom.

- - - - - 21

- - - - - - - - — 19

2 Relig.
3 Deutsch

3 Gesch.

5 Li

u. Geogr.

tein
4 Franz. 2 Gesch.

2 Geogr.
- - - - 21

5 Lat. - - - - - _ - 20

- 2 R olis.
2 Relig.
3 Deutsch
G Lat.

6 Lat. - - - 23

- — - - 2 Relig.
3 Deutsch
2 Gesch.

2 Relig. 9 Lat.
4 Franz.

- - 22

1 —
— 3 Engl. 4 Engl.

4 Engl.
4 Franz. 9 Lat. - - - 24

— — — — - - - — — 21

- - - - - - - - 22

- - - - - - - - 22

" ''
(Ztt ei Singstunc en) (Zwei Sin gstunden) - - 28

2 Chemie 5 Math. 3 Math. 5 Math. 4 Math.
- - — 24

- - - - - - - 23

- ; -
- - - - - - 24

4 Franz.. 4 Franz.
- 4 Franz. - 2 Deutsch

5 Franz.
2 Gesch.

- - - 21

- - - - 2 Ntrgesch.
2 Geogr.

2 Ntrgesch.
2 Geogr.

4 lteehn.
2 Ntrgesch.

- - 26

j -
- - ' - - -

2 Relig.
2 Deutsch
1 Gesch.

22 27

- - - — — — - — 20 27

2 Zeichn. 2 Zei ;hnen 2 Zeichn. 2 Zeichn. 2 Zeichn.
2 Geogr.
2 Schreib.
2 Zeichn.

- - 26

(2 Turnen) (2 Ti imen) (2 Turnen) (2 Turnen) — — 20
(1 Vorturnerstunde)

32 32 32 32 32 30 30 22 20 im ganzen 527.

2*



12

3. Übersicht

der während des Schuljahrs 18 86 /s7 durchgenommenen Lehrpensen.

Gymnasialprima: Ordinarius- Schübeier. Religion. Sittenlehre nach Petri's Lelirb. Lekt.
des Rümerbriefs im Grundtext,. Wiederhol, d. Einl. in d. h. Schrift u. d. Hauptstücke mit Beriicksicht. der
Unterscheidungslehren. 2 St. Haage. — Deutsch. Lekt. von Gedichten u. Abhandlungen nach Hopf u.
Paulsiek's Leseb. u. nach d. Originalen mit Beziehung auf d. Hauptepochen der Litteraturgesch. Logik nach Hoff¬
mann s Abriß. Vorträge, Aufsätze. 3 St. Haage. ■;1. Welche Bedeutung hatte die Eroberung Galliens durch Cäsar?
2. Inwiefern ist der Tod Siegfrieds der Mittelpunkt der gesamten Handlung des Nibelungenliedes.* 3. Die Folgen des ersten Vor¬
dringens der Hunnen. 4. Carpe diem quam minimum credula postero. 5. Machet nicht viel Federlesen, Schreibt auf meinen
Leichenstein: Dieser ist ein Mensch gewesen, Und das heißt ein Kämpfer sein! 6. Klopstocks Ode Die beiden Musen* und sei»e
litterarische Bedeutung. 7. Wie kam es, daß nach dem Tode Heinrichs III. das deutsche Reich an Macht und Einfluß bedeutend
verlor? 8. Worin liegt der lleiz, den Schillers Gedicht »das Siegesfest« auf uns ausübt? Außerdem drei Übersetzungen aus dem
Griechischen. Prüfungsarbeit: Welche Nachteile und welche Vorteile brachte den unterworfenen Völkern die Gründung der römi-
sehen Weltherrschaft?) Liatein. Hör. Od. I, II u. Sat. I, II mit Auswahl. 2 St. Haage. Oic. Tuscul. I,
in Verrem IV; Tac. Ann. II, XI, XII Anf. Exerc., Extemp., Aufsätze. 6 St. Sehiibeler. a. N um recte dixerit
LiYius nullam unquam rempublieam bonis exemplis ditiorem fuisse quam llomanam. 2. Arminium haud dubie fuisse liberatorem

Germaniae (Tac. A. II, 88). 3. Quae ratio cum Tiberio intercesserit Geriuanico. 4. Demosthenis illud (Ol. I, 23) 7lO/./.tX"/.lC doxiT

TO <[V/.a'ica luyil Die TOT 'Ali'-O'CCd'JtXf yt<).hJlU)lt-Qor slVCil. multorum et hominum et populorum rebus comprobatur.
5. Bello Persarum utri plus profuerint Graecorum saluti Laeedaemonii an Athenienses. 6. Quibus rebus Cicero adduetus sit, ut
Verrem aceusaret. 7. Externum timorem maximum concordiae vinculum esse. Prüfungsarbeit: Omne genus magnorum virorum

tulisse Athenas. Außerdem 6 kleinere freie Klassenarbeiten.) Griechisch. Horn. Jl. 9—12. Eemosth Ol. I—III,
Phil. 1, II, de pace. Soph. Philoct. Oedipus rex. Wiederholung der Syntax. Extemporalien. (3 St. Sehiibeler.—
Französisch. Racine, Phedre. Mignet Hist. de la revolution frang., p. 190—240. Gramm, im Anschluß an
d. Lektüre. Extemp. 2 St. Schorkopf. Hcbritisch. Auswahl aus dem 1. Buch Samuelis und einige-
Psalmen. Grammat. Üb. nach Sefl'er's Elementarb 2 St. Lehrters.) — Englisch. Shakespeare Merchant
of Venice, Dickens Cricket on the Hearth. 2 St. Schorkopf. — Geschichte. Mittlere Gesch. n. Herbst'»
Hiilfsb. Wiederhol, der Geogr. und der alten und neuereu Gesch. 3 St. Haage. — Mathematik. Erwei¬
terung der Trigonometrie. Stereometrie. Anwendung der Algebra auf Planimetrie. Wiederhol, u. schriftl. Arb.
Nach Reidt El. der Math. U. Bardey Aufg. 4 St. Gleue. (Prüfungsarbeiten: 1) 2 Kapitalien von 12500 Mark und
5700 Mark stehen zu 4% jähr!. auf Zinseszinsen. Zu dem letzten Kapital werden jährl. am Schluß des Jahres 340 Mark hinzugelegt;
nach welcher Zeit haben die Kapitalien gleiche Höhe erreicht? Welche Gleichung ist zu lösen, wenn die Zinsen halbjährlich ein¬
gehen u. auch halbjährl. 170 Mark zugelegt werden? 2) Tn der Ebene eines rechtw. gleichschenkl. Dreiecks ABC (C 1 R) einen oder

mehrere Punkte D zu bestimmen, so daß DA--J-DC- -3 AC 2 ist u. Winkel BDC eine gegebene Größe (f hat. 3) Auf einem Ab¬
hänge steht ein Turm. Um die Höhe desselben zu linden, mißt man von dessen Fuße aus den Abhang hinab a 76m und beobachtet
im Endpunkte dieser Strecke die Erhebung der Spitze des Turmes gegen den Abhang a 49° 37' 21"; dann mißt man in derselben

Ilichtung weiter eine 2. Strecke b 60 m und beobachtet im Endpunkte wieder die entsprechende Erhebung ß 34" 32' 34". Wie
hoch ist der Turm? 4) Ein gleichschenkl. Trapez ABCD, in welchem die größere der parallelen Seiten AB a, die kleiuere CD b
w. die Höhe h gegeben ist, rotiert um die von C auf AB gefällte Senkrechte. Wie groß sind Inhalt und Oberfläche des entstehenden
Körpers, wenn der kleinere aus dem größern herausgeschnitten gedacht wird und wie groß Centriwinkel u. Radien der durch Abrollen

der Mäntel entstehenden Sektoren für a 3, b l u. h 2?) IMiysik. Akustik. Optik. Mathematische Geogr. 2 St.Gleue.
iwymnanijilohersekuiHla. Ordinarius: Meyer. Itcligioii. Nach Petri's Lehrb. von der

Religion u. der heil. Schrift. Das Ev. nach Lucas im Urtext. "Wiederh. der Hauptstücke. 2 St. Schübeier.
— Deutsch. Gudrunlied in Übersetzung. Goethe Egmont, Iphigenie. Vorträge. Einiges aus der Rhetorik
im Anschluß an die Aufsätze. 2 St. Meyer, (l. Des Lebens ungemischteFreude ward keinem Irdischen zu teil. 2. Duo
cum faciunt idem, non est idem. 3. Das Leben gleicht einer Reise im frischen Jubelgesang, im schwülen Mittelstücke, im müden,
satten Ende ^Klausur). 4. Übers, aus Xenoph. Memorabilia II., 3, 1—10; 5 Eumäus. 6. Das Volk in den Niederlanden nach den

beiden ersten Aufzügen von Goethes Egmont (Klausur). 7. Coelum, non animum mutant, qui trans mare eurrunt. S- JElC olon'OC
itQiÖTOC (Xtu VVSGÜai Ttf-Ql 7t(XTQ7]C (Klausur). 9. Metrische Übers, v, Horn. Jl XII., 195—250.) liatein. Liv. XXI,
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XXII, Cic. Laelius, de imperio Cu. Pompei, pro Ligario, Virg. Aen. I. Nach F. Sollnitz gr. Sprach!. Syntax.

Exerc. aus Siipfle II u. Ext. Aufsätze. 8 St. Meyer, (l. Caesaris hello llelvetico. 2. De prhnordiis belli Punici

fecundi. 3 De urbis Carthaginis origine. 4. Quomodo tviginta tyranni Athenis expulsi sint.) (Griechisch. Horn. 0 (1.

II —15, Jl. 9—13. 3 St. Meyer. Xenophon Memorah. Herod, 9. Lys. 13. Syntax nachJSeyffert's Hauptregeln,
Wiederhol, der Formenl. nach der Gram. v. Lattmann. Exerc. u. Ext. 4 St. Schübeier. — Fraii/.i'üsiisi'h.

Segur histoire de Napoleon I. Scribe le veno d'eau. Ploetz Schulgr. 66—79. Exerc. u. Ext. 2 St. Schorkopf.

(Hebriiacfe. Formenl. u. Übersetzen nach Seffer's Elem. 2 St,. Lehners.) Engliich. Macaulay State

of England in 1685. 2 St. Schorkopf. — Vesdil eilte. Griechische Geschichte nach Herbst's Hiilfsbuch.

Geographische Repetitionen. 3 St. Rose. — Mathematik. Schluß der Kreislehre, Trigonometrie, Loga¬

rithmen, quadratische Gleichungen, aritlim. u. geom. Reihen. Schriftliche Arbeiten. Nach Reidt El. d. Math. u.

Bardey Aufg. 4 St. Gleite. — Physik. Allgemeine Eigenschaften der Korper. Flüssige Körper. Luftför-

mige Körper. Wärmelehre. 2 St. Gleite.

Mymnasialitiitersekniida. Ordinarius: Rose. Religion. Nach Petri's Lelirh. von der

Religion u. der heil. Schrift. Das Ev. nach Lukas im Urtext. Wiederh. der Hauptst., Gesänge u. Sprüche. 2 St.

Meyer. Deutseh. Schiller, Maria Stuart, die Glocke. Goethe Götz von Berlichingen, Hermann und

Dorothea. Dispositionslehre, "Vorträge, Aufsätze. 2 -St. Rose, (l. Welche Schwierigkeiten hatten die 10000 auf ihrem
Rückzüge zu überwinden? 2. Weshalb empfinden wir Mitleid mit Maria Stuart? 3. Mit welchem Rechte kann man die Worte
Ovids 'De duro est ultima ferro« auf die Gegenwart begiehen? 4. Sir Paulet, eine Charakteristik. 5. Die Erlebnisse des Äneas von
der Landung in Afrika bis zum Zusammentreffen mit Dido, 6, Disposition des ersten Buches yon Virgils Ä neide. 7. Was ver¬
anlagte die Spartaner, von der Teilnahme an den Perserkriegen zurückzutreten ? 8. Vergleich der Laoko »nepisode bei Virgil mit
der Laokoongruppe. 9. Dulce et decorum est pro patria mori. 10. Die Jugendgeschichte Götzens von Berlichingen und Adalberts
von Weisungen.) Nateln. Oic. de senectute. Sali. bell. Jug. Virg. Aen. 1. u. 2. Nach Schultz gr. Sprachl.

Syntax. Exerc. aus Siipfle II u. Ext. 8. St. Rose. — Griechisch. Horn. Od. 13 — 16. Xenoph. Hellen.

Auswahl aus Buch V - VI I. Herodot Auswahl aus Buch I. Nach Sevffert's Hauptregeln Syntax und nach der

Gr. v. Lattmann Fornieul. 7 St. Demong, — JPi-anzüsisch. Tableaux historiejues. X. de Maistre le

lepreux de la cite dAoste. Ploetz Schulgr. 46—65. Exerc. u. Ext. 2 St. Schorkopf. (Hebräisch.

Vgl. IIa.) Englisch. Grammat. Übungen n. Fölsing's Lehrh. I. Marryat the three cutters c. 6 bis zu Ende.

2 St. Schorkopf. — («cseliieilte. Griechische Gesch. nach Herbst's Hiilfsb. Geogr. Repetitioneu. 3 St.

Demong. — Mathematik. Ähnlichkeit der Figuren, Gleichungen 1. Grades mit mehreren Unbekannten,

Inhaltsberechnung} Verwandl. u. Teilung der Figuren, Potenz- und Wurzellehre. Schriftl. Arb. Nach Reidt El. der

Math. u. Bardey Aufg. 4 St. Gleite. — • Physik. Magnetismus, Elektrizität, Elektromagnetismus. Die ein¬
fachsten Lehren der Chemie. 2 St. E i c h h o r n.

Gymiiasialobertertia. Ordinarius: Tr e ud i n g. Iteligiuii. Bibelkunde u. Heilsgesch. des
neuen Bundes. Wiederhol, der Hauptst., Gesänge u. Sprüche. 2 St. Treu ding. — Dentseli. Gelesen

aus d. Leseb. v. Hopf u. Paulsiek u.W. Teil von Schiller. Wortbildung nach Hoffmann's Gramm. Deklamationen,
Aufsätze. 2 St. Treu ding. — Latein. Caes. de hello Gall. 4—7. Ovid nach Siebeiis. Nach Schultz kl.

Sprachl. Syntax. Exerc. aus Ost,ermann u. Ext. 9 St. Treuding. — Griechisch. Formenl. nach d. Gr.

t . Lattmann. Xen. Anal). 1—3. Exerc. nach Wesenei u. Ext. 7 St. Rose. — Französisch. Voltaire

Charles XIIc. 5 u. 6. Ploetz Schulgr. 29—45. Substantiv, Adjektiv, Zahlwörter, Präpositionen, Wortstellung.

Exerc. u. Ext. 2 St. Dehnicke. — Geschichte n. Geographic. Nach Köperts Geschichtsk. deutsche

Gesch. von 1555 -1871. 2 St. Dehnicke. Europa, besonders Deutschland. Daniels Leitf. 1 St. Rose. —
Mathematik. Ein- und umbeschriebeneFiguren, 2 Kreise, Proportionalität der Linien, 4 Ähnlichkeitssätze.
4 Grundrechn., Gleichungen 1. Gr. mit einer Unbekannten. Schriftl. Arb. Nach Reidt El. und Bardey Aufg.

3 St. Gleue. — ^Naturbeschreibung. Nach Leunis Leitf. Bau u. Leben der Pflanzen. Bestimmung

t . heimatl. Pflanzen. Kryptogamen. Pflanzengeographie. Insekten und niedere Tiere. Der menschl. Körper.
Mineralogisches. 2 St. Steinvorth.

Gymnasin luntertertia. Ordinarius: Demong. ICeiiu-ioii. Bibelkunde u. Heilsgesch. des
alten Bundes. Wiederhol, der Hauptst.., Gesänge u. Sprüche. 2 St. Bückmann. — Deutsch. Gelesen

»us d. Leseb. v. Hopf u. Paulsiek. Deklamieren und Erzählen. Formen- und Satzl, nach Hoffmann's Gr. Aufsätze.

2 St. Demong. — Latein. Caes. de hello Gall. 1—3. Ovid Metam. nach Siebeiis. Nach Schultz kl.

Sprachl. Wiederhol, der Formenl. u. Casusl.; das wichtigste aus d. übrigen Teilen der Syntax. Exerc. aus

Ostermann, Ext. 9 St. Demong. — Griechisch. Nach der Gr. v. Lattmann die regelmäßige Formenl.

Übersetzen, Exerc. aus Wesener; Ext. 7 St. Treu ding. — Französisch. Ploetz, S«hulgr. 6—26 unre-
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gelmäßige, reflexive, unpersönliche Verba. Lttdeking I und Rollin, liistoire de la seconde guerre punique. Exerc.

u. Ext. 2 St. Bück mann. — Cwesehichte u. Cwoograplile. Deutsche Geschichte bis 1555 nach

Köpert's Geschichtsk. 2 St. Treu ding. Die fremden Erdteile nach Daniel's Leitf. 1 St. Demong. —

Mathematik. Nach Reidt El. d. Math. Wiederhol, des Pensums der IT, Lehre vom Trapez u. Kreise

bis incl. § 23. Die 4 Grundr. Schriftl. Arb. 3 St. Eichhorn. — \atii rbeschreilui iij ;. Bestimmen v.

Pflanzen, Gift- und Nutzpflanzen, Systemkunde. Wirbeltiere u. Übersicht der niederen Tiere. Nach Dennis Leitf.
2 St. S t e i n v o r t. h.

Itealpriiua. Ordinarius: Kohlrausch. Iteligioii. Gesch. der christlichen Kirche von Anfang

bis auf die jetzige Zeit. 2. St. Görges. — Dciitscli. Das Wichtigste ans der Logik und Rhetorik. Lekt.

von Leasings Abhandl. über die Fabel und der Dramaturgie nach Hopf und Paulsiek. Stücke aus den Nibelungen in der

Übersetzung. Aufsätze,Vorträge. 3 St. Görges. (l. Das Eisen das wertvollste Metall. 2. lier Unterschied der Lessing'selien und
Lafontainu'scben lsabel, an einigen Beispielen nachgewiesen. 3. Wodurch tritt Kolumbus aus der Zahl der Entdecker bei Beginn
der neueren Zeit hervor? 4. Lcdig aller Pflicht hört der Bursch die Vesper schlagen; Meister muß sich immer plagen. 5. Welche
Bedeutung haben die Fliis.se für Kultur und Geschichte? 6. Wie giebt sich in Natur und Menschenleben die Annäherung des
Winters kund? 7. Die Vaterlandsliebe darf nicht zur Verachtung des Fremden führen. 8. Die Schweiz und die Niederlande ganz
verschieden in ihrer Natur, und doch ähnlich im Charakter ihrer Bewohner und in der geschichtlichen Entwicklung. 0. Uber den
Wert einer schönen Handschrift. 10. Übersetzung aus dem Französischen. Prüfungsaufsatz: Es ist kein Reichtum zu vergleichen

einem gesunden Leibe.) Latein. Sallust Catalina, Cic. or. Cat. I, II, Virgil Aen. I u. II, Livius XXIII. 5 St.

Meyer. — Französisch. Lanfrey Oampagne de 1806—1807. Duruy, Histoire de France de 1560—1643.

Corneille, le Cid. Gramm, von Borel § 101 bis zu Ende. 4 St. K. Meyer. (Aufsätze: 1. La premifcre guerre m<-
dique. 2. Mithridate. roi du Pont. 3. Bataille de Poitiers. 4. Voyages et diScouvcrtes de Christophe Colomb. fl. La Prussc avant

la campagne de l'dß. 6. Analyse du Cid. Prüfungsaufsatz: Henri IV., roi de France.) E II isoll. Shakespeare Henry IV,

P. J. W. Scott Lady of the Lake, II u. III. Gramm, v. Gesenius § 233 bis zu Ende. 3 St. S c h o r k o p f. —

Cirescliiclite. Vom Zeitalter der Reformation bis 1715. Kurze Repetition der orientalischen u. römischen,

ausführlichere der griechischen Gesch. u. Repetition des Mittelalters nach Dielitz Grundr. 3 St. Görges. —

Mathematik. Schwerere quadratische und diophantische Gleichungen. Reihen höherer Ordnung. Wieder¬

holung der Kombinationslehre nach Reidt Arithmetik. Wiederh. verschiedener Abschnitte der Planimetrie durch

Lösung von Aufgaben, Erweiterung der Stereometrie, sphärische Trigonometrie nach Reidt, analytische Geometrie.

•) St. KolllrauS 'C.h. (Prüfungsaufgaben: 1. Für einen Knaben, welcher das 4. Lebensjahr vollendet hat, soll bei einer
Ucntenanstalt, welche 33/4'Vo berechnet, ein Kapital belegt worden, so daß er zu seiner Ausbildung vom vollendeten 20. Jahre an
•t Jahre hintereinander jährlich 1500 Mark ausgezahlt erhält. Wie groß muß das einzuzahlende Kapital sein ? 2. Drei Kugeln
von gleichem Radius (6 cm) berühren sich gegenseitig. Imne vierte Kugel mit anderem Radius (4 cm) liegt auf ihnen, so daß sie
alle drei berührt. Wie groß würde der Tnhalt einer Pyramide sein, deren Endpunkte in den Mittelpunkten der vier Kugeln lägen?
3. Von einem Dreiecke ist eine Seite 67,326 cm, ein ihr anliegender Winkel ist 78° 32', der Radius des umschriebenen Kreises ist
39,637 cm. Wie groß ist der Radius des eingeschriebenen Kreises ? 4. Ein Kegel hat eine Höhe von 24 cm, der Radius der Grund¬
fläche beträgt 7 cm. In der Entfernung von 25 mm von der Spitze wird ein Parabelschnitt durchgeführt. Wie groß wird die

Fläche dieses Schnittes? — Physik. Mechanik der festen, flüssigen und luftförmigen Körper nach Koppe's

Physik, mathematische Geographie, Repetition der Wärmelehre. 3 St. Kohlrausch. (Prüfungsarbeiten: l. Ein
Körper von 10 gr Gewicht bewegt sich mit einer Geschwindigkeit von 10 cm; ein anderer Körper, dessen Gewicht 15 gr beträgt,
folgt ihm in gerader Richtung mit einer Geschwindigkeit von 20 cm. Wie wird nach dem Zusammenstoße die Bewegung beider
Körper sein, wenn sie als absolut elastisch angenommen werden? 2. Ein Glasprisma hat einen brechenden Winkel von 49" 30'.
Unter welchem Winkel muß ein Lichtstrahl auf dasselbe fallen, damit der Ablenkungswinkel nach dem Durchgänge den kleinsten

Wert hat, und wie groß ist dieser Winkel der geringsten Ablenkung?) Chemie. Unorganische Chemie mit analyt. Übun¬

gen und stöehiometrischen Rechn. u. Rudorfs Leitfaden d. Obern., die Elemente der Krystallographie und das

System der Mineralogie. 2 St. St ein vortli. — .Zeichnen. Plastische Gypsornamente, Köpfe; Plan- und

Maschinenzeichnen. Aquarellieren. 2 St. Bürger.

Itealohersekninla. Ordinarius: S chorkopf. Religion. Übersicht der heiligen Schrift
alten und neuen Test. Hauptpunkte der christlichen Glaubenslehre. Gelesen das Ev. Matthäi und aus dem Ev.

des Johannes, der Brief Pauli an die Galater und der I. Brief Petri. 2 St. Lehners. — Deutsch. Haupt¬

eigenschaften eines guten Stiles nach mustergültigen Beispielen. Gelesen Sophokles Aias, Lessing Nathan der

Weise, Gedichte von Schiller. Vorträge und Deklamationen. Aufsätze. 3. St. Schorkopf. (l. Hat-dieArmut
nicht auch Vorzüge vor dem Reichtum? 2. Unsere Turnfahrt. 3. Übersetzung von Curtius l.Vc.l. 4. Soph. Aias v. 646 und 647 :
Stets bringt im langen, ungezählten Lauf die Zeit hervor Verborgenes und verhüllt, was sichtbar war. 5. Warum erscheint der Anfang des 16.
Jahrhunderts als Grenzscheide zwischen Mittelalter und Neuzeit? (Kl. arbeit.) 6. Früh übt sich, wer ein Meister werden will (Clirie).
7. Der Wert der Ordnung. 8. Einigkeit macht stark (Kl. arbeit). 0 Bas Geld ist ein böser Herr, aber ein guter Diener. 10. Metri-

scher Versuch.) Latein. Curtius de rebus gestis Alexandri. Buch V; Livius XXI, c. 1—45; Auswahl aus
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Buch X u. XI von Ovids Metamorphosen. Übers, nach Schultz Aufgaben. 5 St. Gurges. — Französisch.

Guizot, Recits liistoriques tires de l'histoire de France. Scribe, la camaraderie. Grammatik von Borel § 1—55.

4 St. K. M ey er. (Aufsatzthemata: 1. Les Grees cn Gaule. 2. 3. Migration* des Gaulois. a) Les Gaulois en Grfece et eil
Asie-Mineure. b) Les Gaulois en Italie. 4. Sifcge d'Aldsia. 5. 6. Analyse du premier acte de la Camaraderie par Scribe.
Enslidvli. Oli. Dickens the Cricket on the Hearth. —W. Scott Mary Stuart von c. II an. Gramm, v. Gesenius
§ 167—232. 3 St. Schorkopf. — (»escliiclitc. Kombin. mit Prima. — Mathematik. Gleichungen

des zweiten Grades und diophantische Gleichungen, Progressionen, Zinseszinsrechunngen. Trigonometrie und

Stereometrie nach Reidt. 5 St. Kohlrausch. — Physik. Optik, Akustik, "Wärmelehre nach Koppe. 3 St.

Kohlrausch. — Chemie. Einleitung nach Rüdorf's Grundriß, Analytische Yoriib., Chemie d. Metalloide

u. leichten Metalle. Einiges aus der Mineralogie. 2 St. Eichhorn. — Zeichnen. Schwerere Gypsorna-

mente, Plan- u. Maschinenzeichnen. Gebrauch der Farben. Projektionslehre. Schattenkonstruktion. Kunst¬

geschichte der Griechen und Römer. 2 St. Bürger,
Realunterseknn«la. Ordinarius: Gurges. Religion. Kombin. mit IIa. — Deutsch.

Litteraturgeschichtliches nach Hopf n. Paulsiek. Gelesen: Odyssee, Wallenstein, Hermann u. Dorothea. Auf¬
sätze. 3 St. S t e i 11V O 1' t h. (l. Ein Volksfest. 2. Ein Lebensbild. 3. Aus dem chemischen Unterrichte. 4. Chrie: Was
dem "Weinstock das Schneiden, das ist dem Menschen das Leiden. Der Weg zur Hölle ist mit guten Vorsätzen gepflastert. Allzu
scharf macht schartig. 5. Ein Rückblick auf das Sommerhalbjahr in der Untersekunda. 6. Glück und Glas, wie bald bricht das !
7. Weihnacht als Volks-, Familien- und Kirchenfest. S. Klassenarbeit: Die Erzählung der Odyssee in gedrängter Wiedergabe
Odysseus bei den Phäaken. Die Hache des Odysseus. 9. Der Charakter des Max in Schillers »Wallenstein-■. 10. Poetische Versuche.)
Lateinisch. Kombin. mit IIa. — Französisch. Segur, Histoire de Napoleon livre VIII. Gedichte aus

der Auswahl franz. Gedichte von Saure. Nach Ploetz Schulgram. Lekt. 58 bis zu Ende. Exerc. u. Ext. 4 St.

Görges. — Englisch. Chrestom. von Süpfle. Gramm, v. Gesenius § 81—166. Exerc. u. Ext. 3 St. Har-

meyer. — Geschichte. Die orientalischen Völker; griechische und römische Gesch., Wiederh. aus der deut¬

schen Gesch. Dielitz Gründl-, 2 St. Steinvorth. — Geographie. Physikalische und politische Geogr.

v. Deutschland; Wiederb, der anderen europäischen Länder. Daniel. Lehrb. d. Geogr. 1 St. Steinvortb. —
Mathematik:. Potenzen, Wurzeln, Logarithmen, Gleichungen, Zinseszinsrechnung, Bardey Aufgabensammlung.
Reidt cap. VII (Berechnung des Kreises). Repetitionen. Lösung von Aufgaben aus der Planimetrie. 5 St.

Eichhorn. — Naturbeschreibung;. Bestimmen von Pflanzen, System, Kryptogamen. Pflanzengeographie.

Entomozoen. Mineralogie. Bau des menschlichen Körpers. LeunisSchnlnaturge3chichteIu.il. 2 St. Steinvorth.
Physik. Grundlehrender Chemie. Mechanik. Magnetismus. Elektrizität. 3 St. S t e i n vor t h. — Zeichnen.
Kombin. mit IIa.

Realobertertia. Ordinarius: Lehners. Religion. Übersicht über die Bücher des neuen
Test&m. Das Leben Jesu nach den Synoptikern. Die Apostelgesch. Mitteil, über das Kirchenlied und einige

Liederdichter. 2 St. Lehners. — Deutsch. Gramm, nach Hoffmann's Elementargr, Lesestücke aus Hopf

u. Pauls. III. Goethe Götz von Berlich. Aufsätze. 3 St. Lehners. -- Lateinisch. Caesar bell. gall. III,

IV, V. Abschnitte aus Siebeiis tirocin. poet. Nach der kleinen lat. Sprachlehre von Schultz § 247—291 (Modus,

Infinit, u. Partiz ). Exercit. u. Extemp. aus Schultz Aufgaben. 6 St. Lehners. — Französisch. Michaud.

Siege d' Antioche et prise de Jerusalem. Einige poet. Stücke nach Saure, Auswahl franz. Ged. Ploetz Schulgram.

Lekt. 36—57. Exercit. u. Extemp. 4 St. K. Meyer. — Englisch. Gramm, v. Gesenius §1—80. Gelesen

Stücke aus der Chrestom. v. Siipfle. Exercit. u. Extemp. 4 St. Barmeyer. — Geschichte. Deutsche

Geschichte von 1555 — 1871 nach Köperts Geschichtsk. 2 St. Görges. — Geographie. Wiederhol, des

Wichtigsten aus d. mathem. Geogr. Topiscbe u. politische Geogr. von Europa. 2 St. Görges. — Mathe¬
matik. Zins- und Rabattrechn. Wiederh. früherer Kapitel. Proportionen, Gleich, des 1. Grades; Quadrat¬
wurzel. Bardey Aufgabensamml. 3 St. E i c Ii h o r n. — Geometrie. Reidt cap. V u. VI mit Übungsaufgaben.

2 St. Steinvortb. — Naturbeschreibung. Terminol. u. Bestimm, d. Pflanzen, Systemkunde, Zonen¬

bilder. Insekten u. niedere Tiere; Wiederh. d. Wirbeltiere nach Leunis Naturgesch. 2 St. Steinvortb.
Zeichnen. Freihandzeichnen nach Körpern u. Ornamenten mit Wiedergabe von Licht und Schatten. Tuschen.
Anfang der Projektionslehre. 2 St. B ii r g e r.

Realuntertertia. Ordinarius: Barmeyer. Religion. Wiederh. der 5 Hauptst. u. der dazu ge¬
hörigen Sprüche. Kirchenjahr. Lesen aus d. histor. und poet. Büchern des alten Test., aus den prophet. mit Hinweis, auf
das neue Test. 2 St. B r andes. — Deutsch. Übersicht der Formen- und Satzl. nach Hoffmann's Gramm. Lesen u.

Erklären prosaischer und poetischer Stücke aus Hopf u. Pauls, für III. Schiller Willi. Teil. Aufsätze. 3 St.

Brandes. — Lateinisch. Caesar bell. gall. I. II. Nach Schultz kl. lat. Sprach!. Wiederh. der Kasus-
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u. Tempuslehre. Exercit. und Extemp. aus Schultz Übungsbuch. 6 St. Lehners. — FrnnzSsitiek.
Ploetz Schulgram. Lekt. 7—35. Geleseil Lüdeking I. Rollin: Histoire de la seconde guerre punique. Exercit. u.
Extemp. 4 St. Barmeyer. — Englisch. Gesenius Elementarb. der engl. Sprache cap. 1—23. Lesestücke
aus der Gramm. Exercit. u. Extempor. 4 St. Barmeyer. — Geschichte. Die deutsche Gesch. bis 155»
n. Küperts Geschichtsk. 2 St. Brandes. — Geographie. Einiges aus der mathemat. u. physikal. Geogr.,
d. außereuropäischen Weltteile nach Daniol's Lehrb. 2 St. Günther. — Rechnen und Mathema¬
tik. Zins-, Gesellschafts-,Mischungsrechnung und Kettensatz. Loebnitz Rechenb. II Die vier Grnndopera-
tionen in allgemeinen Zahlzeichen. Bardey Aufgabensamml. 3 St. Eichhorn. Geometrie nach Reidt: Wiederh.
des Pensums von Quarta u. die Kreislehre. 2 St. Eichhorn. — Naturbeschreibung;« Bestimm,
heimatlicher Pflanzen nach Günther's bot. Tabellen. Gift-. Arznei- und Kulturpfl. Kenntnis von Linne's System.
Zoologie nach Leunis Schulnaturgesch. System der Wirbeltiere. 2 St. Günther. — Zeichnen. Freihand¬
zeichnen nach Körpern und Ornamenten. Konstruktion von Ovalen, Ellipsen, Spiralen u. s. w. 2 St. Bürger.

t£uarta 1 u. 2. Ordinarien: Dehnicke, K. Meyer. Religion. Wiederh. u. Durchnahme d.
5 Hauptstücke. Sprüche u. Gesänge. 2 St. 1. Dehnicke. 2. Brandes. — Deutsch. Lesen u. Dekla¬
mieren aus d. Lesebuch v. Hopf u. Paulsiek. Rechtschreibung, Zeichensetzung, Satzlehre, Aufsätze. 2 St. 1. Deh¬
nicke. 2. K. Meyer. Latein. Com. Nepos, einiges aus Siebeiis tiroc. poet. Nach Schultz kl. Sprach!.
Wiederhol, der Formen!, Kasusl. u. einiges über Konjunktionen, Ahl. abs. Acc. c. Inf. Exerc. aus Ostermann, Ext.
1. Dehnicke. 2. Barmever. — Französisch. Ploetz Elem. Lekt. 60 bis zum Schluß, Scliulgr. Lekt.
1__6 Lektüre aus Lüdeking I. Exerc. n. Ext. 5 St. 1. Bückmann. 2. K. Meyer. — Geschichte
ii. Geographie. Alte Gesch. nach Köpert's Geschichtsk. 2 St. I. Bückmann. 2. K. Meyer. Geogr.
Deutschlands. Einiges aus d. mathemat, Geogr. 2 St, 1. Dehnicke. 2. Günther. — Mathematik
u. Rechnen. Nach Reidt Planimetrie. Lehre vom Dreieck u. Parallelogramm. Loebnitz II, 6—9 Regeldetri,
Kettenrechnung', einfache Zins- u. Warenrechnung; Wiederhol, der Bruchrechnung. 4 St. 1. Kaiser. 2. Eich¬
horn. Naturbeschreibung;. Xach Günther's Tabellen Pflanzen der Umgegend. Wirbeltiere, niedere
Tiere, lies. Insekten nach Leunis Leitf. 2 St. 1. Kaiser. 2. Günther. — Zeichnen. Schwerere Flach¬
ornamente, Draht- u. Vollmodelle. Übungen im Gebrauch von Zirkel und Lineal. 2 St. 1. u. 2. Bürger.

niSita 1. u. 2. Ordinarien: Bückmann, Brandes. Religion. Erklärung des 1. und der
wichtigsten Lehren des 2. Hauptstücks. Lernen d. übrigen Hauptst. Wiederh. d. biblischen Geschichte nach Röm-
lield. Sprüchen. Gesänge. 2 St. 1. Bückmann. 2. Per. er so n. — Deutsch. Nach dem Leseb. von
Hopf u. Paulsiek Lektüre, Lern. v. Gedichten, Deklination, Konjugation, einiges aus der Satzl. Aufs. u. Dikt.
2 St. 1. Bückmann. 2. Petersou. — Latein. Nach Schultz kl. Sprach!, u. Übungsb. Wiederh. u. Er¬
weiterung der Formenl. und Übersetzungsiib. Weller's Leseb. aus Herodot. Exerc. Ext. 9 St. 1. Bückmann.
2. Brandes. — Französisch. Ploetz Elem. Lekt. 1—59 Formenl., Lesen n. Übersetzen. Exerc. Ext. 4 St-
1. Dehnicke. 2. Brandes. — Geschichte u. Geographie. Biographische Erzählungen aus der
deutschen Sage und Geschichte. 1 St, 1. Günther. 2. l'etersoii. Ausfuhr! Behandl. d. europäischen
Länder, Übersicht d. Weltteile. 2 St. 1. Günther. 2. Bürger. --- Rechnen. Loebnitz I, 4—5. Die
4 Grundrechn. mit Dezimal- u. gemeinen Brüchen. 4 St. 1. Kaiser. 2. Günther. — Naturbeschrei¬
bung. Einheimische Pflanzen, Repräs. d. Wirbeltiere, bes. Reptilien n. Fische. 2 St. 1. u. 2. Günther. —
Zeichnen. Leichte krümm- u. gemisclitlinige Flächenornain., einf. Blatt- und Blütenform. Übungen im
Tuschen. 2 St. !. u. 2. Bürger. — Schreiben. Deutsche u. lat. Schrift, bes. zusammenhängende Stücke ;
Ziffern, griech. Buchst.; Rundschr. 2 St. 1. Günther. 2. Bürger.

Sexta. Ordinarius: Kaiser. Religion. Nach Romheld Gesell, des alten u. neuen B. Lern. d.
Hauptst. des 1. u. 2. mit Erklär., Sprüche u. Gesäuge. 3 St. Fe cht. — Deutsch. Leseb. v. Hopf u. Paul¬
siek. Lesen und Nacherzählen, Lern. v. Gedichten. Jütting's Üb. I. Rechtsclireib. u. Wortl. Aufs. u. Dikt.
3 St, Kaiser. — Latein. Nach Bleske's Elem. u. Hansing's Fabeln Formenl. u. Übers., Exerc. u. Ext.
9 St. Kaiser. — Geschichte u. Geographie. Biogr. Erzählungen aus d. alten Sage u. Gesch. 1 St,
Günther. Europa und Übersicht d. anderen Weltteile. 2 St. Bürger. — Rechnen Loebnitz I 2—4.
Die 4 Grundrechn. mit ganzen Zahlen. Anf. d. Bruchrechn. 4 St. Fe cht. — Naturbeschreibung. Leicht
kenntliche Pflanzen d. Umgegend, Hauptrepräs. d. Säugetiere u. Vögel. 2 St. Günther. Zeichnen.
Geradlinige Flächenmuster nach Vorzeichnungen. 2 St. Bürger. — Schreiben. Deutsche u. lat. Schrift
n. Hoffmeyer's Vorschr. 2 St, Günther.

X. Vorklasse. Ordinarius: Petersen. Religion. Xach Römlield die wichtigsten Erzählungen
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■des alten u. neuen Test. Lern. r. Sprüchen, Gesängen u. Hauptstücken. 4 St. — Deutsch. Nach Paulsiek'*
Leseb. Lesen, "Wiedererzählen; Lernen von Gedichten; Rechtschreibung, Wortarten, Satzübungen. Schrift! Wiedergabe
kurzer Erzählungen, Dikt. 6 St. — Rechnen. Loebnitz I. 1. Die 4 Grundrechu. mit größeren Zahlen.
Kopfrechnen. 4 St. — Naturgeschichte u. Geographie. Einheimische Pflanzen u.Tiere. Die Provinz
Hannover, Allgemeines über Deutschi. u. Europa. 3 St. — Schreiben. Deutsche u. lat. Schrift nach Hoft-
meyer's Yorschr. u. nach Diktaten. 3 St.

2. Vorklasse. Ordinarius: Fecht. Religion. Ausgew. Geschichten des alten u. neuen Test,
nach Römheld. Lern, des Textes der ersten 3 Hauptstücke, Sprüche u. Gesänge. 4 St. — Deutsch. Nach
Paulsiek's Leseb. Lesen, Wiedererzählen; Lernen von Gedichten. Übungen in der Rechtschreibung' durch Abschriften
u. Diktate. 5 St —• Rechnen. Mach Heuer Uechenbuch I. Die 4 Grundrechn. mit kleineren Zahlen, Abt. 2
im Zahlengebiet von l—100, Abt. 1 von 1—1000. 4 St. — Anschauungsunterricht Einheimische
Pflanzen u. Tiere. Heimatskunde. 2 St .g — Schreiben. Übung des kleinen und großen Alphabets deutscher
Schrift, Worter und kleine Sätze. 3 St.

4. Technischer Unterricht.
a. Turnen. 10 Abteil. (1. G I, II; 2. G III*; 3. G Hlb ; 4. R I, II; 5. R III; Ii. IV1 ; 7. IV2 ;

8. VI ; 9. V2 ; lo. VI) wöchentl. je 2 St.: dispens. 15, v. Gerätturnen 6 Schüler: Turnlehrer Machleidt. —
b. Singen. 3 Abteil. (1. I—III; 2. IV—V; 3. VI), wöchentl. je 2 St.: GeganglehrerKaiser. — c. Fakul¬
tativer Zeichenunterricht. G I—III 2 St., 44 Schüler: Zeichenlehrer Bürger.

II. Verfügungen der vorgesetzten Behörden.
1. Vom 29. Mai 1'88'i. Das K. Provinzialschulkolleg teilt die Bestimmungen mit, welche für die Er¬

teilung des Urlaubes an Lehrer der höheren Schulen zur Teilnahme an militärischen Übungen gelten, namentlich
die Vorschrift, daß den Lehrern, welche als Offiziere dem Beurlaubtenstande angehören, der l'rlaub nur für solche
militärische Übungen versagt werden könne, zu deren Ableistung dieselben sich ohne Anregung oder Aufforderung
einer Militärbehörde freiwillig melden.

2. Vom 13. September 1886. Der Magistrat stellt die Anfrage, wie viel einheimische Knaben im schul¬
pflichtigen Alter das Johanneum besuchen. Die Zahl derselben betrug 205.

3. Vom 27. Oktober 1886. Das K. Provinzialschulkolleg fragt nach der Zahl derjenigen, welche
Theologie studieren wollen. Die Zahl war wieder, obwohl die Aussichten für die Theologen sich sehr verschlechtert
haben, und die, welche jetzt das Studium der Theologie beginnen, lange auf Anstellung werden warten müssen,
eine sehr bedeutende: in IIb 6, II» 8, R> 6, I» 4.

4. Vom 14. Dezember 1886. Der Magistrat teilt die definitive. Anstellung des Zeichenlehrers B iirg e r mit.
5. Vom 7. Januar 1887. Der Magistrat teilt mit, daß die durch den Abgang des Oberlehrers Steinvorth

zu m 1 . April 1887 erledigte Oberlehrerstelle durch Aufrücken der Lehrer besetzt werden solle, und daß zum 1. April
der 1Gymnasiallehrer Dr. Rose in die letzte Oberlehrerstelle und Dr. K. Meyer in die letzte ordentliche
Lehrerstelle befördert, werde.

6. Vom 8. Januar 1887. Cirkular betr. Lage der Ferien im Jahre 18S7. Demgemäß werden die
Ferien dieses Jahres an unserer Anstalt vom 7. bis 20. April, vom 28. Mai bis 1. Juni,
vom 1-1. Juli bis 10. August, vom 2 9. September bis 12. Oktober, vom 2 2. Dezember bis
4. Januar dauern.

7. Vom 20. Januar 1887. Das K. Provinzialschulkolleg macht darauf aufmerksam, daß die Zulassung
von Hospitanten ohne seine ausdrückliche Genehmigung in keinem Falle statthaft sei.

III. Chronik.
1 Am 17. März starb in einer Heilanstalt bei Gotha der Professor Rektor a. D W. Junghan».

Seine Leiche ward hierher gebracht, tiud wir geleiteten sie am 20. März zur letzten Ruhestätte, der Verdienste
3



18

des Entschlafenen um unser Johanneum dankbar gedenkend. Er war 1803 in der Nähe von Gotha geboren, auf'
dem berühmten Gymnasium dieser Stadt und auf der Göttinger Hochschule gebildet und zu der Zeit, wo so viele
Thüringer Philologen nach Hannover berufen wurden, von dem Lüneburger Magistrat für das hiesige Gymnasium 1
gewonnen. Von 1827 bis 1874 wirkte er im Segen an unserer Anstalt, besonders ■zeichnete er sich durch eine-
seltene Kenntnis der klassischen Sprachen aus und wußte die Schüler der oberen Klassen, in denen er seit 1843,
als Ordinarius der Gymnasialprima seit 1845, unterrichtete, durch die Gründlichkeit seines Wissens anzuregen und
von dem hohen Wert der alten Schriftsteller und der Durchbildung der alten Sprachen zu überzeugen. Obwohl
er sehr gründliche Forschungen, namentlich in der lateinischen Syntax und Stilistik, anstellte, hat er nur einzelne-
Abhandlungen veröffentlicht. Für die. Musik hatte er eine begeisterte Verehrung und gab, außer einer Abhand¬
lung über Job. Seb. Bach als Schüler zu Lüneburg, Liedersammlungen und ein Olioralmelodienbuch heraus.
In Zeiten der politischen Erregung, 1848 und 1866 und 1870, trat er mit jugendlichem Enthusiasmus für die-
nationale Sache ein und mutete seinem Geist und seinem Körper zu große Anstrengungen zu. Im Jahre 1874
zeigten sich Anfänge einer krankhaften Aufregung, welche zuletzt den Aufenthalt in einer Heilanstalt als ratsam-
erscheinen ließ. So schied Ostern 1874 nach einer Thätigkeit von 47 Jahren der von seinen Schülern und in
weiten Kreisen verehrte Lehrer von seinem Johanneum und aus der Stadt, welche ihm eine zweite Heimat
geworden war, und sollte erst im Tode wieder hierher zurückkehren. In unserer Stadt und an unserer Schule,
besonders aber bei uns, die wir von ihm unterrichtet sind und so manche Anregungen von ihm empfangen haben,
wird sein Andenken in Ehren bleiben.

2. Beim Beginn des Schuljahrs zahlten die Gymnasialklassen 261. die Realklassen 1.41, die Vorschule-
78 Schüler. Die Gesamtzahl war also infolge der, wie überall, so auch hier fortdauernden Abnahme der Realklassen,
auf 480 Schüler gesunken, eine Zahl, welche auch im Wintersemester nur unerheblich gestiegen ist.

3. In das Lehrerkollegium traten der Gymnasiallehrer Bückmann — vergl. das vorige Programm -
und der Zeichenlehrer Bürger neu ein. letzterer für den an das Leibnitz-Realgymnasium nach Hannover be¬
rufenen Zeichenlehrer Bio lim, welcher seit Ostern 1883 den gesamten Zeichenunterricht der Anstalt mit sehr
erfreulichem Erfolge erteilt hatte.

Ludwig Bück mann, geboren 1858 zu Bartholfelde, besuchte das Gymnasium zu Gelle,
studierte seit Michaelis 1877 Philologie in Leipzig und Göttingeil, bestand die Lehramtsprüfung- den
4. Februar 1882, war Mitglied des pädagogischen Seminars am Gymnasium zu Güttingen und wurde-
Michaelis 1882 als wissenschaftlicher Hülfslehrer an das Gymnasium zu Stade berufen.

August Bürger, geboren 1860 zu Dortmund, besuchte die dortige höhere Gewerbe¬
schule und von Ostern 1878 an die Königliche Kunstschule zu Berlin und bestand die Prüfung als-
Zeichenlehrer am 18. April 1880. Nachdem er an Schulen seiner Vaterstadt unterrichtet hatte,,
wirkte er von Ostern 1881 bis 1886 an der Stoy'schen Erziehungsanstalt zu Jena.

4. Der 2. September wurde in hergebrachter Weise am Morgen durch einen Aktus, bei dem die Vor*
träge und Deklamationen sich auf die Geschichte Friedrichs des Großen im Hinblick auf seinen hundertjährigen
Todestag bezogen, und am Nachmittag durch einen Auszug der Schule nach der Roten Schleuse gefeiert.

5. Die Turnspiele wurden auch in diesem Sommer wieder so, wie es in früheren Programmen beschrieben
ist. gehalten und die einzelnen Klassen machten mit ihren Lehrern weitere Ausflüge oder Turnfahrten. Auch machten
in den Sommerferien mehrere Schüler der oberen Gymnasialklassen unter Leitung- des Oberlehrers Meyer und der
oberen Realklassen unter Leitung des Oberlehrers Gurges eine Reise ins Wesergebirge und nach dem Teutoburger Walde:

6. In der Kaiandstraße wurde, um das Geräusch der vorüberfahrenden Wagen zu mildern, ein Gleis
von Steinp latten gelegt, welches auch, soweit die F u h r w erke d a s s e I b e w i r k 1 i ch benutzen, eine
Verringerung des Lärmes bewirkt.

7. Am 1. Januar starb der Senator Borne mann, welcher als Mitglied der Schnlkommission des
Johanneums ein lebhaftes Interesse für das Gedeihen der Schule, der er selbst von 1833 Iiis 1837 als Schüler an¬
gehörte, an den Tag gelegt hatte.

8. Zwei Schüler verloren wir durch den Tod, am 23. April den Quartaner Konrad Linde mann
ans Hitzacker, der während der Osterferien in seiner Heimat der Diphtheritis erlag, und den Realobersekundaner
Heinrich Scheele, welcher hierselbst den 24. August an einem Brustleiden starb.

9. Mit dem Schluß des Schuljahrs tritt der Oberlehrer Steinvorth, nachdem er 45 Jahre lang in der
Vorschule und den unteren und mittleren Klassen, dann besonders in den oberen Klassen des Realgymnasiums unter¬
richtet. eine erfolgreiche Wirksamkeit gehabt und namentlich die Naturwissenschaften, besonders die Naturgeschichte-



und «lie (Jhemie an. unserer Anstalt unter besonderer Anerkennung' der Schulbehörden vertreten hat, auf seinen

Antrag 1 in den wohlverdienten Ruhestand. Die Schule dankt dem verehrten Lehrer für alles, was er in den

langen Jahren seines Lehramts ihr gewesen ist. und wünscht, ihm einen ruhigen, auch fernerhin wissenschaftlicher

und gemeinnütziger Thätigkeit gewidmeten Lebensabend.

10. Während des verflossenen Schuljahres bestand das Lehrerkollegium aus folgenden Mitgliedern:

1Hvektor R. H a a g e. Rektor -Dr. F. X o h 1 r a u s c h, Dirigent des Realgymnasiums. Konrektor Ii. S c h ii b e I e r.

Oberlehrer W. S.cho r k o p f. Oberlehrer H. Steinv o r f Ii. Oberlehrer Dr. A. (11 e u e. Oberlehrer W. 0- ö r g e s.

Oberlehrer Tb. Meyer. — Kollaborator ministerii H. Lehners. L. Brandes, E. Barmever. Dr. H| Rose.
A. Treu ding. H. Demong. J. Kaiser. Dr. A. Eichhorn. 0. Dehnicke. L. liiickmanu. —

Dr. K. Meyer, wissenschaftl. Hülfslehrer. — H. Günther. H Peterson. A. Fe cht. A. Bürger,
Zeichenlehrer. G. M ac h 1 ei d t, Turnlehrer.

IV. Sammlungen und Lehrmittel.
1. Bibliothek, a. An Geschenken, für welche wir hiermit unsernDank abstatten, sind der Bibliothek

zugegangen- Durch das Königliche Provinzialschulkollegium: Mouumenta Germaniae historica. Legnm sectio V.

Formulae, pars 2. Hannoverae, 1S86, fol: Xecrologia 1. a. Berolini, 1886, 4; Auctorum autiijuissiraornm IV, 2.

Berol., 1885, 4; Poetarum lat. medii aevi III, 1. Berolini, 1sg(5, 4. Handel's "Werke, 44. — Zeitschrift des

historischen Vereins für Niedersachsen. Jahrg. 1886. Hannover. — Dewitz, die Externsteine. Breslau, 1886

nebst Autographen. — Bach, Werke, Jahrg. 32.

b. Angeschafft sind folgende Werke: V. Ranke, Weltgeschichte. VII. Leipzig, 1886. — v. Tmtschke,

deutsche Geschichte im 19. Jahrhundert. III. Leipzig, 1885. - 1 »micker, Geschichte des Altertums. X. F. II

Leipzig, 1886. — Ihne, Römische Geschichte. VI. Leipzig, 1886. — Busolt, Griechische; Geschichte. I. Gotha

1885. — Breusing, Nautik der Alten. Bremen, 1886. — Gilbert, Handbuch der griechischen Staatsaltertiimer. II.

Leipzig-, 1885. — Eick, die homerische Ilias. Güttingen, 1886. — Lafaye, Dictionnaiie des synonymes de la

langue franraise, Paris, 1884. — Körting, Encvklopädie und Methodologie der romanischen Philologie. III. Heil-

bronu. 1886. — Trantmann, die Sprachlaute. Leipzig 1.886. — Beyer, deutsche Poetik. 1—3. Stuttgart,

1887. — Gorup-Besanez, Lehrbuch der Chemie. 1, |2. Brannschweig, 1885. 1881. — Leunis Synopsis

I. Zoologie) Bd. 2. II. Botanik Bd. 3. Hannover, 1886. — Müller, Tiere der Heimat. 1. 2. Cassel

und Berlin, 1882. — Rothe, theologische Ethik. 1 — 5. Wittenberg, 1869—71. — Wiese, Verordnungen und Ge¬

setze. 3. Ausg. I. Berlin, 1886. — Wiese, Lebenserinnerungen. 1. 2. Berlin, 1886. — Verhandlungen der

Direktorenkonferenzen. 19. 21. Berlin, 1884. — Andresen, Sprachgebrauch und Sprachrichtigkeit im Deutschen.

4. Aufl. Heilbronn, 1886. — J. II. Meyer, Friedrichs des Großen pädagogische Schriften und Äußerungen. Langen¬

salza, 1883. — Statistisches Jahrbuch der höheren Schulen Deutschlands. VI, VII. Leipzig, 1885. 1886. —

Außerdem sind die im letzten Programm erwähnten Zeitschriften gehalten.

Für die Schülerbibliothek sind erworben: Böhm, das deutsche Volk in Liedern; Palleske, die Kunst des

Vortrags; Erckmann-Chatrian, Geschichte eines Konskribierten, Waterloo; Harmening, Mathias Overstolz; Luther

als deutscher Klassiker; Droysen, Alexander der Große; lioffmann, Meister Martin der Küfer; Brentano, Ohronika

eines fahrenden Schülers; Chland's Dramen; Me.ver, Jiirg Jenatsch; Scott, das Kloster, der Abt, der Talisman,

der Pirat, Robin der Rote; Bulwer, Was wird er damit machen? der letzte der Barone; Fontane, Krieg gegen

Frankreich; Wagner, unsere Vorzeit; Erinnerungen eines Jesuitenzöglings; Kruse, Wullen wever; Frommel, in des

Königs Rock; Xover, nordische Göttersage; Wägner, deutsche -Heldensage; Wiermann, Kaiser Wilhelm; Müller,

die Pelzjäger, Rübezahl; Armand, Scharnhorst; Otto, Friedrich d. Gr.; Höcker, unterm Halbmond; Scott, (^iientin

Durward; Dahn, Wallhall; deutscher Kinderfreund VIII; Reinick, Märchen; Boeck, Kaiser Wilhelms Lebenslauf;

Berger, Gebirgssagen, Jagdabenteuer, Marks Riff; Schmid, vier Erzählungen; Stacke, Erzählungen aus der neuesten

Geschichte; Xieniann der Buernsohn von Transvaal; Werner, an der Sklavenküste; Berlepsch, die Alpen.

2. Für den »atnrwis8enscliafiliclie.ii Unterricht sind angeschafft • .Kupferbügel und Kupler-

' wiirfel zu Dämpfnngsversuchen, Beugungsapparat mit 8 Ansätzen, Roget's hüpfende Spirale, Spalt- und Loch¬

aufsatz zum Heliostaten, Messingspirale zur Wellenbewegung, Savart's gezahnte Rüder, 2 Leydener Flaschen,

Fluoreszenzpapier und kartesianische Taucher. Eine Sammlung von Insekten aus den Ordnungen der Zweiflügler

und Halbfiiigler. Geschenkt vom Untertertianer Bode ein Cyclopterus luinpus (Seehase , vom Sekundaner Meister

eine Dampfmaschine. Für den Zeichenunterricht : einige Aquarellvorlagen.
3*



V. Statistische Mitteilungen.
1. Frequenztahelle für das Schuljahr 1886/87.

A. Gymnasium. I!. Realgymnasium. (!. Vorschule.

Ol ; Iii OH : in Olli lilll IV V VI
eö

Ol III 02 ! 1:2 0 i 113
; 3

IV V 1=3C/D
1. 2,

•i 1
I=3 'oo 1

1. Bestand am 1. Fe¬
bruar 1886. 77 13 28 36 36

3

31 29 30 49 265 T" TT 9 29 20 30 34 28 167 37 47 84 1

n
32,

2. Abgang bis zum
Schluß des Schuljahrs
1885/86.

13 2 7 -v 7 1

24

19 56 8 l 4 16 1 14 7 7 58 31 1

ba. Zugang durch Ver¬
setzung zu Ostern.

12 ' 16 18 25 22 18 23 30 — 5 5 13 15 9 20 13 16 — 24 —

3b. Zugang durch Auf¬
nahme zu Ostern.

— - - 1 2 7 4 1 8 23 — 1 2 — 1 5 5 2 16 4 22 ; 26 ;

4. Frequenz am An¬
fang des Schuljahrs
1886.87,

77 7? 28 37 32 30 31 31 44 262 5 TT 15 15 14 3 1 25 26

1

141

3

34 44 78 '

5. Zugang im Sommer¬
semester.

- - — 1 2 1 4 1
•

- — 1 - — 1 1

(i. Abgang'im Sommer¬
semester.

— 1 6 1 — 2 1 12 2 2 — 3 1 8 2 — 2

7rt. Zugang durch Ver¬
setzung zu Michaelis.

i - — — — — —

1

— 1 — - — — — — —

7b. Zugang durch Auf¬
nahme zu Michaelis.

— —• — - — 1 2 2 6 — - — 1 - - 6 1 H 3 3 6

8. Frequenz am An¬
fang des Winter¬
semesters.

77 76 27 31 31 30 34 32 46 260 T~ IT 13 16 15 32 28 27 144 35 48 83

9. Zugang im Winter¬
semester.

—

_

1

1

1 — 1 — 3 — - - - — - 1 1 - 1 1

10. Abgang im Winter¬
semester.

— 2 l — 1 — - 5 — — _ — — — 2 2 —

11. Frequenz am I.Fe¬
bruar 1887. TTT 73 25 30 31 31 33 33 46 258 7 TT 13 16 15 32 26 28 143 35 49 84

12. Durchschnittsalter
am 1. Februar 1887. 19,-, lS,y IS 10,6 15,7 14,31 12,8 11,8 10,9 — 19,4 IS,8 IS 17 10,4 i; 13,8 12, — 9,3 l* —

2. Eeligions- und HeimatsVerhältnisse der Schüler.

a. Gymnasium. b. Realgymnasium. c. Vorschule.

£ Ui
e« «3 fctj CT3

. E3
=3 Eiliii. S

—r:: Cci (=5 Juden.CaS E3

1. Am Anfang des Sommer¬
semesters. 253 4 - 5 Ot

:O
102 10 139 2 — — 73 65 3 74 2 — 2 71 5 2

1
2. Am Anfang des Winter¬

semesters. 251 5 — 4 151 100 9 142 2 ... — 74 62 8 80
Ii

1 0 75 5 3

3. Am 1. Februar 1887. 249 6 — 3 150 99 9 •,41 2 — 74 62 7 81
Ii

1 — 2 7(5 5 3

Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalten
1. auf' dem Gymnasium Ostern 1886: 24, Michaelis 1886: <i. Davon sind zu einem praktischen

Beruf abgegangen Ostern 7, Michaelis 5.
■>. auf dem Realgymnasium Ostern 1886: 29. Michaelis lnsf> keiner. Davon sind zu einem prak¬

tischen Beruf abgegangen Ostern 14, Michaelis keiner.



!>. Verzeichnis der Abiturienten.

1

\ a in e u. Geburtsjahr, -tag u, -ort.
Stand nuil Wohnort

des Vaters.
Konfession.

Aufenthalt
nach Jahren

atf der in

Schute, j l'rima.

Lebensberuf.

a. Gymnasium. 74. Prüfung den 3. März 1SS7.

1. Albert Brandes

■2. Berlhohl Albere'

31. Miirz 1S6!>. Lüneburg. Gymnasiallehrer,
Lüneburg.

ev.-luthe-1 3
riseh.

o Theologie, Erlangen.

13. Dezember 186*. Dan¬
nenberg.

Laiulrat, Dannen¬
berg. 71 6 2 Jura, Güttingen.

3. Friedrich Xolte 2. Oktober 1867,Osnabrück. Kgl. RentmeistT,
Lüneburg. " 12 i 2 Philologie, Tübingen,

4. .Johannes Westplial 9. Mai 1866, Lüneburg. Zimmermeister,
Lüneburg. | 16 2 Medizin, Jena.

5. Adolf Liibbers

6. Karl Rüppell

14. Mai 1866, Untergut
Grabow.

Domänenpächter,
Scharnebeek. 12 2 Medizin, Berlin.

6. Mai 1866. Dannenberg.
weiland Sanitäts-
rat, Dr. med.,
Dannenberg.

" 9% 2 Theologie, Tübingen.

7. Franz Marquardt 6. März 1867. Lüneburg.
Uhrmacher.Lüne-

burg.
14 0 Theologie, Göttingen.

8 Wilhelm v. Reden 10. August 1868, Lüne¬
burg.

Landgerichtäcat,
Lüneburg. 55 12 2 Militär.

Ii. Georg Helmke 31. Oktober 1866, Idingen. Hofbesitzer, Idin¬
gen. }? 9 2 Theologie, Erlangen.

10. Ernst Angelbeek 1. Mai 1868, Lüneburg.
weiland Rechts¬

anwalt, Lüne¬
burg.

V. 12 2 Jura, Göttingen.

11. Semmy Philipp 11. Miirz 1868, Lüneburg. Lehrer,Lüneburg. israel. 13 2 Zahnheilkunde,
Berlin.

12. Max Kley 4. September 1867. Gräf¬
rath.

Oberstabsarzt Dr.
med., Lüneburg.

ev.-luthe-
risch. 5 2 Militär.

b. Realgymnasium. 20 Prüfung den 4. März 1887.

I. Adolf Grimm 23. April 1868, Hittbergen.
Hofbesitzer, Hitt¬
bergen.

ev.-luthe¬
risch. 9 2 Maschinenbaufach,

Hannover.

2. Kurt Schweigei' 25. Dezember 1866,Koblenz. Postdirektor,
Lüneburg. 2-S Militär.

! 3. Johannes Schwan au

4. Friedrich Gehrdts

28. Januar 1867, Alten-
\y <r.ler.

Vollhiifner, Altön-
werder. •n 9 2 Kaufmann.

24. Juni 1867, Eppensen.
Hofbesitzer,
Eppensen. " 11 2 Landwirt.

1 5. Wilhelm Müller 17. Mai 1869, Veerse.
Gutsbesitzer,
Veerse. n 6 2 Landwirt.

6. Johannes Deutsch 23. Oktober 1866, Witten¬
berge.

weiland Maurer¬
meister, Witten¬
berge.

V) .1/ Postfach.

7. August Schneefuß 26. April 1867, Winsen a.L.
Fabrikant, Win¬

sen a. L. " * 2 Postfach.
i l



VI. Stiftungen und Unterstützungenvon Schillern.
Der Schulbücher Sammlung 1, aus welcher bedürftige Schüler Bücher, ilie sie beim Unterricht und

bei der Vorbereitung gebrauchen, teils geliehen, teils geschenkt erhalten, sind Geschenke zugegangen von dem

Abiturienten Kaiser, den Sekundanern Lorenz, Amsinck, Knnhardt und dem Unterzeichneten. Um weitere Zu¬

wendungen, namentlich von abgehenden Schülern, wird gebeten. — Die Summe von HO Mk., welche Herr

M. G. Amsinck in Hamburg geschenkt hat, ist auf der Sparkasse belegt worden in der Hoffnung, daß

Gönner der Schule und abgehende Schüler aus wohlhabenden Häusern durch Geschenke

es ermöglichen werden, auch an unserer Schule, wie es an vielen anderen Anstalten ge¬

schehen ist, einen Stipendienfonds anzusammeln.

MI. Mitteilungen an die Eltern der Schüler.
Der öffentliche Schulaktus am 22. März zur Feier des Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers und

Königs wird mit der Entlassung der Abiturienten verbunden sein. Zu diesem Aktus, sowie zu den um 4., 5.

und i;. April Stattfindenden öffentlichen Prüfungen, bei denen auch die Jabrescensur und die Versetzung für diu

einzelnen Klassen bekannt gemacht wird, werden die Eltern der Schüler, sowie die Gönner uml Freunde, der

Schule ergebenst eingeladen.
1. S c h u 1 a k t u s.

Dienstag, den 22. iMäi'%.

!' Uhr. Bis hieher hat mich Gott gebracht. Str. 1. — Reden der Abiturienten Brandes und Grimm.

('horgesang. — Rede des Direktors. — Chorgesang. — Entlassung der Abiturienten. Nun danket alle Gott. Str. 1.

Ö f f e n 11 i c h e P r ü f u n g e n.

Montag <l«*n 4,. April.
Im Z e i c h e n s a a 1. In de r A u 1 a.

8. G. lila. Griechisch, Ovid. R. lila. Französisch, Geographie.
9. G. IIb. Sallust, Mathematik. R. IIb. Englisch, Arithmetik.

10. G. IIa. Lysias, Cicero. R. IIa. Lateinisch, Arithmetik.
11. G. I. Deutsch, Tacitus. R. I. Englisch, Physik.

Diensta»', <lcn April.
9. G. Illb. Ovid, Geschichte. R. Illb. Französisch, Geometrie.

10. IV 1. Lateinisch, Geschichte. IV 2. Französisch, Geographie.
11. V'. Lateinisch, Geographie. V 2. Lateinisch, Geographie.

llittivoch, ileii 0. April.
In dir Aul a.

i). VI. Latein, Rechnen. 10. 1. Vorklasse Vlla. Deutsch, Naturgeschichte.

11. 2. Vorklasse (Villi. Rechnen, Anschauungsunterricht.

Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag den 21. April und zwar für die Vorschule morgens 10 Uhr, für

alle übrigen Klassen morgens 9 Uhr. Zur Entgegennahme der Anmeldung, sowie zur Prüfung und Aufnahme der
für die 1. und 2. Klasse der Vorschule bestimmten Schüler werden die Lehrer dieser Klassen Poterson und Pech t

Mittwoch den 20. April morgens 9 Uhr in den betreffenden Klassenzimmern Vlla unten, vom Eingänge rechts;

\ IIb unten, vom Eingange links) bereit sein. Die Prüfung der übrigen neu aufzunehmenden Schüler wird eben¬

falls Mittwoch den 20. April morgens 9 Uhr im Johanneum stattfinden. Die Anmeldungen, soweit sie noch nicht

erfolgt sind, nimmt in den vorhergehenden Tagen für das Realgymnasium der Rektor Dr. Kohl rausch in seiner

Wohnung, für das Gymnasium der unterzeichnete Direktor im Konferenzzimmer des Johanneum» morgens 11 -12 I hr

entgegen. Alle aufzunehmenden Schüler haben eine von dem Vater oder dessen Stellvertreter unterschriebene, auf

Grnnd des Taufscheines auszustellende Bescheinigung über Namen, Geburtstag, Geburtsort und Konfession, ferner

über des Vaters Stand und Wohnort zu liefern. Die Formulare für die-e Bescheinigung werden bei der Anmeldung

mitgeteilt. Auch kann die Vorzeigung des Taufscheines gefordert werden. Außerdem muß ein Impfschein und

von denjenigen, welche das 12. Lebensjahr überschritten haben, ein Wiederimpfungsschein vorgelegt werden.

Lüneburg', den 14. März 1887,

R. H a a g e.
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